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Nachläufer .
N *o. 4 « Dritte Beilage zum SchwarMälder Boten vom L« Nov . 18SS

Gespräche de» SchwarrwSlder Bote »
mtt einige « Vaneru .

Neunundvirrzigster Abend .
Schwarzwälder Bote : Die Berichte , die seit den lezten

10 Tage » vom Kriegsschauplaze eiulaufen , stad äufferst ar « an

Neuigkeiten , desto reicher stad aber die Gerüchte über russische
Frieden tvor schräge , über diplomatische Sendungen
und Besprechungen . Obgleich aas solche Gerüchte in der

Regel nicht viel zu halten ist , so liegen doch einige Thatsachen
vor , daß es der Mühe werth seyn dürfte , solche in den Kreis un¬

serer Be prechungen zu ziehen .
Isidore : Wiar wollr höra ; vom a G 'rücht über Friebens -

Borschiäg ' bis zuam a fest« Frieda selbst ist eS freilr a bisle weit .
Schw . Bote : Und noch w -rter , wenn sich die Gerüchte

nicht bestätigen . Oestreichische Blätter haben neulich die zeitungs -

lesinbe Welt mit der Neuigkeit überrascht , Rußland habe Fne -

densBorschläge nach Berlin gelangen lassen, welche durch Preußens

Vermittlung den Westmächten vorgelegl werden sollten ; ja , sie

haben sogar noch beigesügt : Rußland wäre geneigt , den Frieden
mit namhaften Opfern zu erkaufen . Ferner wurde berichtet » die

russischen FciedensBorschläge seien als die Frucht einer zwischen
Preußen und Rußland gepflogenen geheimen Verhandlung anzu¬
sehen ; nach anderen Berichten soll <S den Königen von Preußen
« ud Württemberg in ihrer verwandtschaftlichen Stellung zu Ruß¬
land gelungen sty r, lezteres zu einem Nachgeben zu bewegen . So

erfreulich es wäre , wenn dem Kriege mit seinem vielen Jammer
im Gefolge ein baldiges Sude gemacht würde , so dürfen wir « ns

üurch solch « Gerüchte Nicht täuschen lassen . Die Bestätigung der¬

selben läßt noch heute auf sich warten . Leider wird « S noch lauge

ansteben , dis wir die Tauben mit dem Oelzweige erblicken.
Sepplr : De « glaub ' i au ; dia G ' schicht' «st schau z

'
.arg ver¬

wickelt und Hot rasend veil Opfer ' kost ' t .
Schw . Bote : Daß die Wasser des Kriegs eher im Steigen

als im Verlaufen stad, dafür kann ich die Thatsache anfübreu , baß

von den kriegführenden Mächten d »e Rüstungen mit aller Kraft¬

anstrengung fortgesezt werden . Frankreich entsendet ohne Un¬

terbrechung Truppen nach der Krim , Sardinien vervollständigt
sein entsendetes Corps , England bildet Legionen , die Türkei

stoffirt Omer Pascha glänzend aus und nimmt hiebei ihre lezten
Kräfte in Anspruch und Rußland nimmt «ine neue Rekcuteu -

Allshebuvg vor , über dir wir heute noch ausführlich sprechen wollen .
Frieder : De « sind freilich sauber « FriedensTauba , dia haba

Kralla wia d ' Raubvögel !
Schw . Bote - Solche Rüstungen sehen freilich nicht wie

gegenseitige Nachgiebigkeit aus . Rußland scheint nicht nachgeben

zu wollen . Es kämpft um seine Machtstellung in Europa ; es

glaubt solche im Kampfe gegen die Westmächte ohne sonderliche
Einbuße behaupten au können . Andererseits stad aber auch dre

Weltmächte entschlossen, rm nächsten Frühjahr den Krieg mtt der

äuff -rsten Anstrengung zu führen , wenn es der Diplomatie nicht

gelingt » im Lause des nächsten Winters dem Kriegsreufel die Hör¬

ner aszuschlagen . Frankreich und England schaffen schon jezt für

einen FrühjadrtFeldzug dir nöth 'gen Mittel heroei ; man darf sich
dann nicht wundern , wenn im nächsten Frü jabr weit größere
Heere und Flotten bereit stehen werden , um Rußland zu zerzau¬
sen und dadurch zum Frieden geneigter zu wachen . Das Spruch¬
wort sagt : „Man malt den Teufel au die Wand , bis er kommt . "

Es ist daher gar leicht möglich , daß Polen , dieser wände Fleck
Rußlands , von den Weltmächten ernstlich ins Aage gefaßt wird .
Schon spricht man davon , daß bei Riga und Oorifa zwei be¬

deutende französische Armeekorps im nächsten Frühjahre ausge¬
schifft werden an » in Polen sich die Hände reichen sollen .

Zsidore - Am Sad ' dürfa « er 's Polaite » do vo sing».
Schw . Bote : Wenn es zu einem Kampfe in Polen kommt ,

werde ich den Lesern « eines Blatte - weitere Karten liefern müs¬
sen, um ihnen die Kriegsschaupläz « wie bisher recht anschaulich zu
« »eben ; es wirb in diesem Kalle ,m nächsten Früblahre eine

» « arte von Rußland " . erscheinen » was die in derGeogra -
vwe minder gewandten Leser schon dadurch intereffiren dürfte ,
daß st*, «ine Uedersicht über dieses Riesenreich erhalten .

. Isidore - D 'r russisch Sündabuckel wird dann hoffetle au
d' ruf , ' fiada sai ?

Schw . Bot « : Za , im nordöstlichen Theil der Karte werdet
Ihr Sibirien finden . - Bei den kriegerischen Aasstchtea auf
das nächste Frühj,hr haben dre gesteigerten freuadschaftirchea Ver¬

hältnisse der Weltmächte zu verschiedenen neutralen Staaten ein

erhöhtes Interesse . Ja dem Verhältnisse der Westmächt « zu Oe st¬

reich und Preußen scheint sich in lezker Zeit nicht « geändert zu

haben , um so mehr haben erster « ihr Augenmerk auf andere Staa¬
ten gerichtet ; ihre sreundschastlichen Beziehungen zu Spanien ,
Portugal und Belgien stad im schönsten Flore . Nock ei»

glücklicher Schlag m der Krim und Schweden , der nächste Nach¬
bar Rußland « , hält es nicht mehr allzugefährlich , offen zu de»
Feinden Rußlands überzutrrten . Franzosen , Engländer ,
Türken , Aegyptier , Tu . nesen , Sardinier — und viel¬

leicht bald Spanier , Portugiesen , Belgier und Schwe¬
den — die Zahl der Gegner Rußland « wird immer größer . Auf
Sr >t « Rußlands befinden sich nur Neapel mit der Faust im
Sacke und Griechenland mit der Pistole unter -dem Mantel »
im Hintergründe stehen noch einige Freunde Rußlands , in de »
Mantel der Neutralität eingewickelt . Am wichtigsten scheint
nachgerade das Verhältaiß zwischen den Westmächren und Schwe¬
den werden zu wollen . Wie Ihr in früheren Numern des Schwarz¬
wälder Boten gelesen baden werdet , hat General Cavrobert eine

Sendung nach Schweden übernommen , um dem Könige Oskar
de» Großorden der französischen Ehrenlegion zu überorivgen . Deik

berühmte General Canrvb .ert , der Euch als vormaliger Obek-

geaeral der französischen Truppen vor Sebastopol wohl noch be¬

kannt s- yn wird , hätte sich einem Ceremonteubreast , wie der Ueber -

bringnug eines Ordens , gewiß nicht unterworfen und der Kaiser

Napoleon hätte ihm auch Liese Zamuthang nicht gemacht . Alle

Weit glaubt deßoalb , daß unter dem Orven versteckt ein zusadro -

geschlagenes Baudaiß zwischen den Wrstmächten und Schweden
liege . Man weiß , haß die Weltmächte es längst an BemühUvge »

Vicht Häven fehlen lassen, Schweden für «ine Allianz zu gewinnen .
Ai « Lvyn soll Schweden Finnland wieder erhalten , da« ihm

vor 4S Jahren von Rußland entrissen würbe . Dieß wäre freilich

für Schweden ein herrlicher Braten , und wohl eines Bünduiffes
wertv . Im Gerächtniffe des schwedischen Volks sind immer noch
die Erinnerungen an d,e früheren Kriege mit Rußland sehr leben¬

dig . Dir Siege der Verbündeten gegen Rußland haben eiaeGLH -

ruag der össrnuichen Meinung in Schweden wachgerufen , die im¬

mer mehr aagestiegen ist , und als dir Kunde von der Eroberung

Sebastopols e- nues , ward » dieses Ereigmß aller Orten fast mit ee¬

ner größeren Theilnahme gefeiert ä !s in Frankreich und England
selbst. ES ist oaher leicht möglich , daß die ruffenseindliche Stim¬

mung unter dem schwedischen Volke den König Oskar zu verschie¬
denen annähetubea Schrillen gegen die Westmächte bestimmt
hat . Es ist jedoch bei diesem Bündnisse in Betracht zu ziehen,
daß Schweden in der gegenwäitigen orientalischen Krisis sich mit
Dänemark zu einem Neutralität - Verträge vervuudea hak . Dieß

mag nun der Grund s,pn , daß Eaorobrrt auch Dänemark mit ei¬

nem B - sache beehrt ; vielleicht fiaoet er die Saudzollsrage für die

gegenwärtigen Uaterhaudmvgen als nuzbar . Dir größte Schwie¬

rigkeit , welche ein engerer Anschluß Schweden « an di« Weltmächte
stets fand » rji , daß das leztere die umfassendsten Garantien für die

Gegenwart und die Zukunft zu fordern sich berechtigt und vrr -

pfl chter glaubt . Da » C- diuet zu Scockoolm haude >r ganz vor -

stchlig und klug . Nach beeadiglem Krieg und Friedensschluß , tu

eurem günstigen Zeitpunkt , köante sonst Rußland Finnland sammt

Schweben in seinen Schn - ppsack schieden. Kaiser Alerurder I . soll

I. 3 . nach der Eroberung Finnlands bemerkt haben , daß er seines

„geographischen Kerube»" eutlebrgl sei . E < ist dies ein Beweis »

daß Ruvrauo auf Finnland nie und urmmermehr verzichten wirb .

3 örgl « : Anffer wenn es muaß ?

Schw . Bote - Damit würde es große Schwierigkeiten haben ,

obgle -ch Schweden eine nicht unansehmiche Macht auizubietea ver¬

möchte ; man meint , daß es nevea seiner Flotte so »»» Mann stel¬

len konnte . Hiezu käme im günstigen Falle auch noch die Macht

Dänemarks . Wir wollen nun ab »arten , was Canrovert ausrich -

trt und wie sich die Dinge entwickeln .
Frieder : Unter solch« Umständ ' wrrda Schweda und Däne -

ma k «längs rcachce Sperrfuaß ' macha ?
Seppir : Der Winter »st lang : was beim erst» Bersaack

net g' tivgc , g ' schreht vielleicht beim zweit « . .
Schw . Bote : Auffik den Unterhandlungen Mit diesen

Seemächten staben za Pan « Konferenzen mir einigen ron li -

nentaIen Staaten statt . Bekanntlich haben sich in lezler

die Minister van Baiern uuo Sachsen , uäwlrch d«e v « reni

v. d . Ps - rdten ua » v . Beuft . nach Pari « begebt» . Swar

sagt eia ba .rr . schrs Blatt , die Reise de« bäurischen Mmlste p - a

stventeu habe uur den Besuch der Weitau « stellnng »uan 3 -

Di . ß glaube em Anderer . Dir genanaceazive , Herren Mm ' st- c

waren disoer die Hauptpersonen der ori -nraleschen P - iittt der d«

schea M .lkeistaaten , »ad wenn st . S ' - ' ws " t « nach Pan . r « .

sen und beide langt Audienzen Mit dem Kamt alapoitvu UN »
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mehrere Konferenzen mit de« Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten in Paris , dem Grafen von Walewski » hatten , so wird
«s uns erlaubt s- ya , anzunehmen , daß die Weltausstellung nur der
Deck- l ist , um die Polmk in dem Hafen , Len sie bei sich susren ,
zu verdecken. Es verhält sich hiebei ohvstreitig wie mit dem Orden ,
dev Eanrobert nach Schweden zu überbringen hat . Neben dem
Besuche der Weltausstellang scheinen also dre zwei deutschen Her¬
ren Minister auch in Politik zu machen . Wie solche beschaffen —

dieß muß ich andern seinern Nasen überlassen . Das Pariser Rr -

gieruugsorgan , „ Constitutionnei " , gibt sich gleich anderen halb¬
amtlichen französischen Stimmen einer großen Hoffnung hin hin¬
sichtlich der Stimmung verschiedener Mittelstaaten . Es bemerkt ,
daß sich die Ansicht immer mehr Bahn breche,- Laß die eigensinnige
Hartnäckigkeit Rußlands das größte tziuderniß des Frieden « sei .
Auch die Kabinette , dir ihm seither noch am meisten zugeneigt «e-
w - sev , fingen au , nachdenklich zu werden . Dieß sei - - fährt das

gedachte Blatt fort — besonders de« den deutschen Mittelstaaten
und in ihrer »von den Bamberger - Conferenz -Gesianongen so ab¬
weichenden Haltung " bemerkbar . — E,o anderes französische« Blatt ,
»Patrie .

" sagt in dieser Beziehung : «Der baierische und der säch¬
sische Minister sollen dem Kaiser die freundschaftlichen Versiche¬
rungen von Seiten ihrer Regierungen mitgebracht und ohne Scheu
die «üastige Veränderung ihrer politischen Gesinnungen für Frank¬
reich ausgesprochen haben . " Wieder ern anrere « Blatt glaubt ver¬
sichern zu können , laß «in Umschwung in der kleinen deutsche »
Politik zu Gunsten des Westens stattgefunderr hat . „Die Politik
des Kaisers " , sagt es am Schluffe eines Artikels , „hat ihre Früchte
getragen . Sie hat hier mit Kraft , dort mit Klugheit und Mäßi¬
gung gehandelt . Rußland ist besiegt, und Deutschland ist anderen
Sinne « geworden ." Es scheint mir , diese Pariser Regierungs -
Organe blasen ihre Backen etwa « zu voll auf , wenn sic den Zweck
der Reise der zwei deutschen Monster verkünden .

Isidore : An Wmd hot 'S da Franzos » uo nia g' fehlt .
Schw . Bote : N cht uninter «ffant ist es , wenu wir einige

ältere Preußische Berichte zur Hano nehmen . Sie gefielen sich
darin , in dem Besuche der Regenten von Württemberg » Baden ,
Hessen und Nassau auf Schloß Stolzenfels einen Beweis zu sehen,
Laß die Staaten der Bamberger Conserenz plözlich zu Anhängern
der preußischen Politik geworden seien. Wenn sich die Berichte
der französischen RegieruvgsOrgane nun bestätigen , so gebt daraus
hervor , daß das Bamberger Bündniß «inen Riß bekommen hat .
St wird nun gut siyn , wenn wir die Folgen dieser Besuche und
Verhandlungen erst abwarten ; vielleicht erfahren wir über kurz
oder lang aus den Verhandlungen am Bundestage , was es eigent¬
lich mit diesen Besuchen in Pari « für ein Bewandtnrß hatte .
Köaig Otto von Griechenland und König M ^r von Baiern sind
bekanntlich Brüder ; man wird daher anaehmen dürfen , daß der
baierische Minister auch in Betreff Griechen land « ein Wört¬
chen mit Kaiser Napoleon gesprochen hat .

Jörgle : Ja Griachalan » sieht '« , wia 's scheint , immer no
net am best » aus ?

Schw . Bote : Dort wird nicht eher Ruhe geschafft werden ,
bis französische Polizeibeamte mit einigen Tausend Paar rolhen
Hosen ihren Einzug halten . Wenn dieß einmal geschehen, werden
wir schwerlich ihren Abzug erleben , denn die französischen Ord -
nuugsschaffer sizen so fest wie eine Klette , was man der Rom recht
deutlich ersehen kann . „ . , ^

Frieder : Wia stoht 's mit der Rekcutrrung in Rußland ?
Schw . Bote : Zn Rußland ist, wie schon kurz erwähnt , wie¬

der eine ausserordentliche Rekrutirong ausgeschrieben , schon die
achte seit der Dauer des Krieges . Nach derselben werden wieder
gegen 4M,ovo Mann unter die Waffen gerufen . Da die junge
Mannschaft schon großentheil « unter den Waffe » steht , auch zum
Theil auf den verschiedenen Krieg «schauplSzen ,m Verlause der lez-
ten zwei Zahre aufgerieben wurde , so scheinen die Berichte , daß
zur angegebenen großen Rekrutenzahl das Loos meistens Verheira -
thete treffen werde , nicht übertrieben zu seyn . Wenn man be¬
denkt , daß die meisten derselben nicht mehr zu ihren Familien zu¬
rückkehren werden , so läßt sich leicht ermessen , welcher Jammer
und welches Elend im Lande dadurch geschaffen werden . Kein
Wunder , daß die Sehnsucht nach Frieden immer allgemeiner wird ,
und daß das Bekanntwerreu dieser ausserordentlichen Rekrutirong
überall den größten Schrecken hervorgerufen hat . So sagen z . B .
Berichte von der polnischen Gräuze , daß io den benachbarten Ort¬
schaften seit einigen Tagen eine große Rührigkeit unter den amt¬
lichen Personen wahrgenommen werde . E « vergehe fast kein Tag ,
wo nicht die Kreisvorsteher direkte Zuschriften vom Gouvernement
erhalten ; alle Maßregeln der Beamten lassen darauf schließen, baß
man die Absicht hat , mit der Aushebung unverzüglich vorzugeden ,
was auch nicht zu bald ist , wenn diese Leute , die eine große Zeit
zum Einrücken in ungünstiger Zahreszert brauchen , bi« nächste«
Frühjahr rinerercirt un » schlagfertig dastehen sollen. Ein schlim¬
mes Zeichen von Begeisterung lür den Krieg ist es übrigen « , daß
bei bevorstehenden Rekrutiruvgen in Rußland in der Regel ver¬
schärfte « räozeonttrllr Maßregeln getroffen / werden müssen , damit

die Rekruten nicht desertiren können . Za » es soll auf Befehl von
Zollbeamten und Gränzkosacken in den lezten Tagen manche Laduog
He «, die über die Geäoze geschafft werden sollte , aller Protestatio -
ven onerachtet , wieder abgeladen worden seyn , weil man einen
Ausreißer darin versteckt glaubte . Wie ganz anders ist es in Frank¬
reich , wo auch eine weitere Aushebung von 14V,0M Mann in Aus¬
sicht strbt ? Wie locht könnten da die Rekruten mittelst der Ei¬
senbahnen und Dampfschiffe nach allen Himmelsgegenden dorch -
brennen , und dennoch geschieht es nicht . Oder habt Zhr schon von
französischen Deserteur « gehört ?

Eepple - Noa , währle !
Schw . Bore : Und doch wird der Krieg mehrere Hundert

Stunden vom französi,chen Boden entfernt geführt , während Ruß¬
land am eigenen Herde angegriffen wird '

, was doch die Soldaten
mehr begeistern sollte . Et ist daher leicht erklärlich , daß die Ver¬
bündeten , wenn sie auch in geringerer Zahl den Rassen gegenüber
gestanden , in der Regel Sieger geblieben sind.

Isidore : ' Was erfährt wer aut der Krim ?
Schw . Bote : Zn Kinburn sezen sich die Verbündeten

fest « ad uatersüchen zugleich den Bag und den Dniepr , wahrschein¬
lich um rhre späteren Operationen in diesen Gewässern darnach
einrichten zu können . Ob es »hnen gelingen wird , in diesem Zahre
noch etwa « von Erheblichkeit auszuführen , scheint zweifelhaft zu
seyn . Die vorgerückte Zahreszeit dürfte den kriegführenden Heeren
ba»o ein Halt ! zurufen ; dann hätten sie nichts Eiligeres ,u thun ,
als ihre Winterquartiere , wie sie sich solche rn den lezten Monaten
verseuchtet haben , zu beziehen. Daß seit dem Falle Sebastopols keine
entscheidende Schlacht , wie allgemein erwartet wurde , in der Krim
voigefallen , deutet daraus hin , daß die Verbündeten ein Haar ge¬
funden haben , das sic genirt . Die russischen Aufstellungen be
Simpheropol sollen ebenso fest als gut gewählt seyn und den russi¬
schen Offiz,eren zur Ehre , gereichen . Zwar heißt es , es liege im
Plane Peossiers , den Angriff auf das russische Lager absichtlich zu
verzögern , weil die Lage Gortschakoffs je länger er seinen Rück¬
zug verschiebe, eine immer schlimmere werde . „Die Verbündeten, "
sagt da« englische Blatt Times , „scheinen das russische Heer uöthi «
gen zu wollen , wenn es endlich seine rückgängige Bewegung macht ,
alle Leiden zu erdulden , mit welchen der Zorn der Elemente das¬
selbe heimsu « en kann , durch große Truppen schaaren Spießrutben
zu laufen und einen Kampf anzunehmen , bei dem es sich um seine
Vernichtung handelt . Unvorhergesehene Zufälle können allerdings
auch den am sorgfältigsten entworfenen Plan vereiteln ; doch scheint
uns die Stellung der Verbündeten und der Russen so beschaffen
zu seyn , daß wir die kühnsten Erwartungen hinsichtlich de« Er¬
gebnisses des Feldzuges hegen dürfen . Wir sind nicht gezwungen
und können nicht gezwungen werden , die Nordseite von Sebasto -
pol in derselben bullooggenartigea Weise anzugreifen , wie wir die
Südseite rrstü mt haben . Wir können die feindliche Stellung
leichter umgehen , als erstürmen , und durch Abschneiden der Com-
mullikatioa weit entscheidendere und weniger blutige Resultate
erzielen , als . durch Laufgräben , Batterieen und Sturm . Das Nez,
welches uns einschloß , haben wir durchbrochen , wir können Zeit
und Ort de« Kampfes bestimmen , und unsere Generale würden
in der That Mangel an Einsicht zeigen , wenn sie die Bortheile ,
die zu erringen uns so viel gekostet hat , wegwerfen wollten , um
zu der engen und eintönigen Routine von Ausfallen , Bombarde¬
ments « ad Stürmen zurückzukehren , die wir endlich glücklich hinter
uns zu haben scheinen. O » die Russen , wenn sie ihren Rückzug
beginnen , die Nortseite von Sebastopol ganz aufgeben , oder eine
Besazung zurücklassen, die ihre überflüssige Munition auf die Ver¬
bündeten verschießen kann , darauf kommt für die Entscheidung
des Feldzuges wenig an . Wir glauben , daß sie diese Bewegung
bis auf den allerlezten Augenblick verschoben haben und daß ihr
Rückzug , wenn er Statt findet , «s müßte denn das günstige Wet¬
ter länger anhalteü , als die Russe » zu ««warten ein Recht haben,
den Aaravg einer Reihe von u fällen bilden wird , nicht geringer ,
als diejenigen , welche so viel« Monate hindurch mit Feuer , Schwert
und Pestilenz auf die Häupter der dem Verderben geweihten Ber -
theidiger von Sebastopol niederrrgneten ." Aus dresem Berichte
res englischen Blatte « Times sehen wir , daß auch die Engländer
da « Maul recht voll nehmen können .

Zörgle : Zo , und 's Papier ist geduldig .
Schw . Bote : Wenn diese« nicht der Fall wäre , so würde »

wir Zeitungsschreiber zeilenweise zu den unglücklichsten Menschen
der Welt gehören . Die ungeduldigen Leser wollen immer Neuig¬
keiten erfahlen , während wir wit dem besten Willen keine aufzu -
gabeln wissen — aufschneiden soll man nicht — man möchte oft
aus der Haut fahren !

Zörgle : Was gibt '« Neu '« in Asien ?
Schw . Bote : Vom Kriegsschauplaz « in und vor Kar - sin »

seit einiger Zeit keine neueren Nachrichten eingelaufen ; es ist da¬
her noch u » gew«ß , ob die Russen Kars noch belagern oder ob iA
wie einige Berichte im Widerspruche Mit anderen behaupteten , fiA
gänzlich zurückgezogen haben . Omer Pascha wird vor dem
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Frühjahre nicht wehr viel ausrkchteu können , «y« l ihm der Winter Türke» gemeinschaftliche Sache zu wache ».

aas de» Nacken kommt. Interessant ist die Nachricht , wenn sie - -

sich bestätigt , daß sich Schamyl entschlossen baden soll , mit den Rrdigirt , gedruckt und verlegt von Wilh. Brandecker .

Kam oralamt Sulz .
Verkauf vo« alt Eisen .

Bei den in diesem Jahre zur Ausführung
gekommenen BauBeränderungen in den hie¬
sigen Cciminalgefängviffen wurden circa

10 Centner alt SchmiedEisen und
27 Centner alt GußEisen von Oese»

erübrigt , welche nunmehr verkauft werden
sollen . Demjenigen non , welcher hierauf
bi » zum lezten dieses Monats dem Cent -

ner nach am meisten bietet , wird dasselbe
unter Vorbehalt höherer Genehmigung zu-

geschlagen werden , und sieht man dießfolls
gefälligen mündlichen oder schriftlichen An¬
trägen entgegen .

Sulz , den ir . Nov . 1855.

_ K . Kameralamt . Keppler .

A echin - eo .
GutsVerpachtrmg

Das Fürstl . Hohenzollernsche Kameral -
Gut Ziegelbacher Hof , eine Viertelstunde
von Hechingen entfernt , soll von Lichtmeß
185S au auf die Dauer von weiteren 12
Jadren verpachtet werde » . Der ganz ar -
rondirte Hof umfaßt 55 Morgen Wiesen ,
57 Morgen Aecker und 56 Morgen Weide ,
deren Umbruch und Zuziehung zum Acker¬
feld « dem Pächter gestattet wird .

Packtbewerber werden eingeladen , der am
Donnerstag den 22 . November ,

Vormittags io Uhr ,
auf der Kanzlei des F . Rentamtes Hechin¬
gen stattstndrnden Verhandlung anzuwoh -
« en und obriakeitliche Prädikats - o . Ber -
wögenszeugnisse mitzubringen .

Ueber die weiteren Verhältnisse und die
Pachlbedingungen wird zu jeder Zeit bei
Unterzeichneter Stelle Auskunft ertheilt .

Den ir . Nov . 1855.
F . HohenzollernschesRent -

_ amt Hechingen ._
1 Salzstetten , G - riektsbezirkS Horb .

LiegenschastsVerkauf.
Die sämmtliche Liegenschaft des Georg

Söll , Zieglers von hier , an Gebäuden ,
17 Morgen Gärten , Aeckern und Wiesen ,
und zugleich eine iw Jahr 1855 neu und
solid erbaute «instockige Ziegelhütte mit
eingerichteter Wohnung und abgesondertem
Brennofen an der Straße nach Heiligeo -
bronuen , wird am

Freitag den 25 . dieses Monats ,
Mittags ii Uhr ,

auf dem diesigen Rathhaut zum Verkauf
gebracht . Za der Ziegelhütte kann eine
Lettengrube mit in den Kauf gegeben wer¬
den . und wird bemerkt , daß bei guter Waare
starker Absaz derselben zu erwarten ist .

Kaufsliebhabcr werden hiemit eingeladen .
Den 7 . Nov . 1855. « emeinderatv .

-_ Schultheiß W o ll e n sack.
1 Oberndorf « . Neckar .

Gläubiger - « VirrgenAufrnf.
Die Erben des am 25 . S ' Ptbr . d . I .

«erstorbenen Kaufmanns Herrmann Le ru¬
derte von Oberndorf habe» die Erbschaft
nur mit der Rechtswohlthat de- Inven¬
tar augetreten .

ergeht daher an alle diejenigen , welche
an dev Nachlaß des Verstorbenen aus ir¬
gend einem Rechtsgrunde Ansprüche zu ma -
chen Hab «» , insbesondere auch an etwaige
Burg chaftsgiLubtger » biemit die Aufforbe -
?ung , innerhalb der Frist von 5« Tagen
ihre Ansprüche , soweit solche nicht aus
den öffentlichen Büchern ersichtlich oder
durch Anmeldung bereits zur amtlichen
Kenvtniß gekommen sind, dem K . Gerichts -
Notariat allhier anzuzeigen und zugleich die

erforderlichen Beweis « dafür vorzulegen ,
indem sonst nach Ablauf genannter Frist
io dieser Nachlaßsache werter ordnungs¬
mäßig verhandelt , werde « würde , und et¬
waige unbekannte Gläubiger die ihnen aus
der R 'chtanmeldung erwachsenden Nach¬
theile sich selbst zuzuschrerben hätten .

Insbesondere wird ven Bürgschaftsgläu -
bigern bemerkt , daß sich die Erben die ih¬
nen derzeit zustehenden Einreden für immer
Vorbehalten . Den 6 . November 1855.

Die Theilungsbehörde .
rät . Gerichtsnotar Klumpp .

2 Sulz .
Das geräumige
Wirthshaus zur

Linde , in der Nähe
der K . Saline da¬
hier , auf welchem

das dingliche Schrldwirtsschaftsrecht ruht ,
nebst 2 B . Gärten und 2 M . l ^ r B . W e¬
sen, wird am

Mittwoch den 21 . Novbr . d. I . ,
Nachmittag « 1 Uhr,

im Wirthshaus zur Linde verpachtet wer¬
den , wozu unter dem Anfügrn eingeladen
wird , daß zu diesem Anwesen noch 20 M .
sehr guter Aecker und Wirsen gehören , die
derzeit verpacktet sind, und daß diese nach
Ablauf der Pachtzeit ebenfalls gepachtet
oder mit dem Anwesen käuflich erworben
werden können . Den 14 . Nov . 1855.

Aus Auftrag :

_ C . Buttersack , Gemeinderath .

'2 Fluorn , vberamt « Oberndorf .
FrnchtVerkanf .

Am Donnerstag den 22 . Nov ,
Vormittags 11 Uhr ,

verkauft di « Gemeinde vom
Grvßzehnten auf Martini 1855 ,

100 Scheffel Dinkel in der Zehentfcheuer
im öffentlichen Aufstreich gegen gleich baare
Bezahlung . Den 14 . Nov . 1855.

Berkaufskommission u . Zehentrechner

_ Aemeindepfleger Haas .

Wessingen im Oberamt Hechingen ,
Königreich Preußen .

SckasweideVerpachtrmg .
Die Gemeinde Weisingen wird am

Montoq den 19 Novbr . d . Z . »
Vormittags io Uhr ,

in viesigemRath -
haus ihr « Schaf -
weide , auf wel¬
cher 200 bi« 250
Stücke gut er¬

nährt werden können , auf das Jahr 1856
veip chten . Dir Bedingungen werden vor
der Verhandlung bekannt gemacht und d >e
Pachtliebhader hiemit eingeladen mit dem

Ansügeu , daß nicht bekannte Pachtliebha¬
ber glaubhafte Bermögenszeugviffe vorzu -
weilen haben .

Den 5 . Nov . 1855 . K. Dogtamt .

1 Leinstetten .
Am 17 . Okcbr . ist abhanden gekommen :

ein schwarzer Dachshund mit wen g braun
um die Augen , auf der rechten Leiten der
Nase eine Rufe , die Nase mit Zwerchschliz,
am linken Odr einen kleinen Sckliz , g- ht
auf den Ruf Zancker ; der gegenwärtige Be -

sizer wird gebeten , dense ben «egen S . saz
des Futtergeldes und angemessene Beloh¬
nung aozuaeb en an Aa ' reas Rebbolz .
"

1 Rosen f e l d .
E,ne » wohleizogenro Sohn nimmt in

die Lehre auf .
Friedr . Müller , Schlvssermeister

Dettingen bei Horb a. N .

Gyps - und Oelmühle -
Verkauf .

Der Unterzeichnete ist Wil¬
lens , die ihm zugehörige , im

tIahre 1846 neu erbaute Gpvs -
kund Oelmühle , welche einen sehr

guten Wafferstand hat und sich einer be¬
deutenden Frequenz erfreut , nebst der in
dem Gebäude enthaltenen Wohnung mit 2
heizbaren Zimmern , Küche , Keller , Stal¬
lung re . , alles unter einem Dache, am

Mittwoch den 12 . Dezember d. I .
an Ort und Stelle freiwillig zu verkaufen .

Dem Verkäufer können ausserdem noch ,
circa 2 ' /- Morgen Wielen , in der unmittel¬
baren Nähe des BerkaufsObjects gelegen »
und i Morgen Waldung » in welcher sich
die Gypsgrube befindet , auf Verlangen mit
in den Kauf gegeben werden .

Die Gebäulichkeit ist ihrer vortheilbaften
Lage wegen zur Trrichtuvg einer Mahl¬
mühle sehr geeignet , u . werden Kauflustige
mit dem Bemerken eingeladen , Laß auch
vor dem anberauwteo Termine ein Hand -
Verkauf abgeschlossen werden kann .

Johann Zahn , Oelmüller .

Rottenburg .
' Da ich auch auswärtige

Hopfe »
kaufe , so erbitte ich mir größere frankirte
Master . Carl S aut « r meist er .

1 Zur Betreibung eine« Geschäfts , wel¬
ches wenig Zeit in Anspruch nimmt und
bei günstigem Erfolge eine starke Dividende
abwirft , werden Verbindungen sowohl in
größeren als auch kleineren Pläzen anzu -
knüpfen gesucht . Nur Anerbietungen von
als solid bekannten Leuten werden berück¬
sichtigt . — Näheres ertheilt auf porto¬
freie Anfragen die Farbwaarenhandlun »
von David Haas in Frankfurt a . M

Oberndorf .
Ern lediger M - nn , der im Oelschlagen

Kenntnisse hat , findet dauernde Beschäfti¬
gung bei gutem Lohn . Näheres ertheilt
das Comtorr des Sckwarzwälder Boten .

Sulz .
Pferd - « Ri » dvtehVerkauf .

Aus meinem Stalle ^
verkaufe ich :

seine trächtige Stute, !
' eine trächtige , noch!

Milch gebende schwere Kuh , auch züm
Schlachten geeignet , zwei Kalbinnen , wo¬
von eine in wenigen Tagen kalben wird .

—_ Stadlschaltheiß Pfäfflin .
^

1 Oberndorf .
Fetter Jagdhaud .

Ein sehr guter Wrlddodeobund
besten Alter , welcher auf die

Probe gegeben werden kann , so-
DWgMsb wie ein »/» Jahre alter Hühner¬
hund , der gut appvrtirt , zur Jagd angehend
brauchbar und von der reinsten Rcce ist,
wird verkauft ; von wem ? sagt da« Com «

toir des Eckwarzwälder Boten . - -

1 Ebingen .
Hnad . ^

. Der Uaterzeichnetewckt einen
schönen , wo « ögl' ch klernen
Wildbodenlmnd «egen «Ute Be -

iWGM» U zahiung -u kaufen ; es « uß aber

für die Güte des S °°des auf acht Tage
Garantie artrikee werden rannen .
Varanne gelt' , ' " 8- er kecker .
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Unter Garantie der Aechtheit. Lü 'ZA

MD , . IRVrvI »» r 'Ä ' 8 aromat . - mediz . Kräuter -Seife
<ä 21 kr . )

MD , . 8uli » ÄV aromat . Zahn Pasta
<ä 21 V . 42 kr .)

Professor L -iirckes Vegetabilische Stangen -Pomade
" (ä 27 kr . pr . Stück)

Apotheker 8p « Dkgt1 ' 8 Italienische Honiq - Teife (in Päckchen zu

§ 1 ^
's 2

-
§ "* «r

« StzZk" " Zp-

K -ö 8>

MDm, IIrri1l »l »L 8 Chinarinden -Oel (in gestempelten Flaschen
ä 35 kr .)

MDx, MM^ itiiiiL « Kräuter -Pomade ( in gestempelten Tiegeln
ä 55 kr .)

Bewährt durch die langjährigen erfreulichsten Ergebnisse viel¬

facher wissenschaftlicher Prüfung «» und praktischer Anwendungen , kön¬

nen die obigen privilegierten Artikel mit gerechter Zuversicht in

empfehlende Erinnerung gebracht werden ; und sie werden sicherlich von

allen denen , die sich ihrer nur erst einmal bedient , mit besonderer
Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. Prospekte und

Gebrauchs - Anweisungen werden gratis verabreicht , sowie die

Mittel selbst in Oberndorf u « r allein verkauft beim Conditor

I . Lauer , sowie auch IN Aalen : Carl Sannwaidt , Biberach :

Frdr . Bührer , Blaubeuren : Wilh. Boieg , Calw : Louis Dreiß ,

Crailsheim : Friedr . Faber , Ellwangen : Otto Jäger , Freu¬

denstadt : C . F . Baitenmann , Geislingen : Heinr. Kießer, Göp¬

pingen : Carl Lidel , Haslach : W . Engelberg , Hechingen : M .

Höchstädter, Heidenheim : Louis Wullen, Herreoberg : A . Fr .

Khöale, Kirchheim : Heiur . Schickbardt, Künzelsau : I . D . Kist¬

ler, Laupheim : F . X. Danler , Leutkirch : E . Fehr , Mergent¬

heim : L. Landbeck, Münsingen : C . G . Eipper , Nagold : G .

Zaiser , Neuenbürg : Carl Fr . Groß , Oehringen : Phil . Bau -

manu , Ravensburg : Dorn' sche Bchbdlg. , Reuttlingen : Wilh .

Fischer , Rottenburg : F . I . Buß , Rottweil : Jos . Widmann ,

Saulga « : I . B . Bulacher , Schramderg : Johann Evangelist

Wölber, Schwäb . Hall : ErnstGlock, Sigmaringen : Elise Emele,

Spaichingen : M . ssvpferschmidt , Tettnang : C . A . Adorno , Tü¬

bingen : Ernst Riecker , Tuttlingen : Andr. Kaufmann » Urach :

Ferd . Krug , und in Waldsee : Heinr . Bohner .
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Radikale Heilung der Brüche
Das berühmte Pflaster, welche« in möglichst kurzer Zeit die veraltetsten Brüche heilt ,

ist, um das ächte Meivige zu haben , zu beziehen bet Job . Kasp . Menet , praktischer

Brucharzt , im Gasthof zum Rößle in Bübler , Kanton Appenzell , Schwei, .

Bemerkung . Um jedoch die Bruchleidenden von der Wirksamkeit meines Heil¬

mittels zu überzeugen, kann ein Schriftchen mit einer großen Anzahl Zeugnisse von mir

gratis bezogen werden._
Krauchenwie «, Oderamt« Sigmaringen .

SchafwetdeVerpachtnng
Am Freitag den 25 . November d . I . ,

Vormittags io Uhr,
wird auf dem
hiesigen Rath -
Hause dl« Ge-
memdeSchaf-

_ jiveide , auf wel¬
cher so viere Stucke , ai « ernährt werden
können, ausgitrieben werden dürfen , ver¬
pachtet . Pachtliebhaber werden mit dem
Bemerken «tngeladen, daß auswärtige Päch¬
ter sich mit amtlichen , beglaubigten Ver-
Mögenszeuguiffrn zu versehen haben .

Den 5 . November 1855.
Bürgermeisteramt .

Peterzell .
Aufgefavgenes Schaf .

Es wurde in Breitenwiet , hiesiger Ge¬
meinde, eia Schaf ausgefangen, eiu Ham¬
mel, (panischer Rare , und mit 8 . bezeich¬
net . Der rechtmäßige Eigeuthümer kann
solches gegen Ersaz der Kosten abdolea.

Den 15 . Nov . 1855 . Schultheiß Heß .

r Oberndorf .
Ieichn « « gsUnterricht .

Da die hiesigen Mädchen an der städti¬
sche » Zeichuungsschule nicht Theil nehmen
können , so empfiehlt sich der Uvtrzeichnete ,
denselben gründlichen Privatunterricht im
Ze' chnen und Malen billig zu ertbeilen.

Aus Verlangen können die Stunden auch
im Hause der Schülerin gegeben werden .

Maler Ruofs , Zeichnungslehrer.

Abhanden gekommene Knh .
Am lezteu Oberndorfer Jahrmarkt ist mir

eine großträchtige Kuh von gelber Farbe,
Rückcvscheck, abhanden gekommen ; wer sie
mir wieder herdeischafft , erhält eine ange¬
messene Belohnung .

I . G . Blocher von Sterneck.

z Rottenburg am Neckar .
Vrabanter» Flachs.

Branter Flachs , das Pfand zu 28 , 56 ,
40, 44 und 48 kr . empfiehlt mit dem Be¬
merken , daß . sammtliche Sorten aufferge -
wöhnlich sein sind .
_

C . Bisinger am Markte .

Eßlingen .
WetuOffert .

Der Unterzeichnete verkauft zu billigstem
Preise :

lS Eimer I855ger Wein¬
most, Schiller,

s2' /, Eimer dto. dt» . ,
Weißen,

li ' /s Eimer dto . dto. ,
DickrotheuTrollinger .

Sämmtlich Brerwet » , der aus den vor¬
züglichsten Lagen des Neckartbales.

Master « . Preis stehen bei mir zu Diensten .
Wilhelm Bolpp , Kaufmann .

Fruchtpresse .
Schramberg , den 8 . Nov.

Kernen . . . 2fl.49kr. rfl .4Zkr. 2fl.28kr .
Gerste . . . ifl .48kr . ifl . 4Zkr. Ifl .zokr .
Mischelfrucht ifl .56kr . lfl . 24kr > ifl.igkr.
Haber . . . — fl . 58kr .—fl .56kr >- fl. 52kr .

Tuttlingen , den 5 . Nov.
Kernen . . . rst .sikr . rfl .4ikr . 2fl. 4kr .
Bohnen . . Ifl . iser . I» . i2kr . 1 « . - kr.
Muhtfrucht . ist . rskr . ifl . iskr . - fl .54kr .
Gerste . . . ifl .z7kr. lfl . 27kr . - ft . 58kr.
Haber . . . —ft .zgkr.—st . ZSkr . —st. ZOkr.

Freudenstavt , denz . Nov.
Kernen . . . 2fl. 45kr . 2fl.4lkr . 2fl. Z7kr.
Gerste . . . —fl . — kr . ifl . 39kr . - fl . —kr.
Haber . . . —fl . - kr.- fl .42kr.— fl .- kr .

Urach , den 4 . Novbr.
Dinkel . . . ifl . 7kr . ist. skr.- fl . 59kr .
Haber . . . —fl .—kr. — fl .47kr . —fl . —kr.
Gerste . . . - fl.- kr. lfl .Z2kr.— fl.—kr .
Roggen . . - fl .- kr. lst. 44kr . — fl. —kr.
Kernen . . . —ft .—kr . 2fl . 5Zkr. — fl.—rr .

Rresitoge » , den 5 . Nov.
Kernen . . . 2fl .56kr. 2fl.5vkr . 2fl.58kr.
Roggen . . - fl .- kr . ifl .52kr . — fl. —kr.
Ger,l« . . . — fl.—kr . ift .37kr . — fl.—kr.
Haber . . . —fl .- kr .- ft.39kr .— fl.—kr.

Hall , den 3 . Nov.
Kerne» . . . 2fl.57kr . 2ft.49kr. 2fl.3ikr.
Gerste . . . - fl.- kr. ift .Z6kr.- fl. —kr.
Haber . . . —st.—kr. — fl .4Zkr.—fl .- kr.

Getßiingcn , den 4 . Nov.
Kernen . . . 2fl.57kr. rst.54kr . 2fl . 50kr.
« erste . . . - fl . - kr . ist.4oer.—«.—kr.
Haber . . . . - st.- kr. - fl .46kr .- fl .- kr.

Hechingen » den 7. Nov.
Dinkel . . . ist . skr . ist . 4kr . ifl . skr.
Haber . . . — fl .4vkr . — fl .ZSkr.- fl .Z7kr.
Gerste . . . ist .27kr.— fl . - kr . — ft.—kr.

Balingen , den 3 . Noodr.
Kernen, neuer - fl.- kr. 2fi . 36kr .—fl.—kr
Roggen
Gel,» . .
Walzen . .
Bohnen .
Mühlirucht
Dinkel . .
Haber

—fl.-^kr . ifl .Z6kr.- fl.- kr .
- st. - kr. ifl .Zdkr.- fl . - kr.
- st . - kr. 2fl.54kr .- fl .- kr .
- fl . - kr . ifl . 42kr . - fl.- kr.
- fl . - kr. ifl .40kr . - fl.- kr.
—st.— kr. ist . 7kr . - ft . - kr.

st. —kr . - st. ZSkr . — st .—ckr
Rottweil , dev io . November.

Kerne» . . . 2st.Z4kr. 2st . Z2 kr. 2ft . 28 kr.
Waizrn . . . 2 fl.Z2kr . 2fl . sokr. 2fl . 26 kr.
Gerste . . . ist . 26kr. ist . 2 tkr . ifl . i5kr.
Mischelfrucht - st .58kr . - st .- kr .- fl .S6kr.
Dinkel . . . ist . skr . ist . ikr .- ft .58kr .
Haber . . . — st .zskr .— st .sZkr .—st . Zikr.

Ovrrod » rt , oeu 12 . Novbr.
Waizen . . 2fl . 54kr . 2st.4Skr. — st. —kr.
Kernen . . . 2fi.42kr . 2fl . Z6 kr. 2fl . Z2kr.
Dinkel . . . Ist. 4kr . ifi . - kr .- st .- kr.
Gerste . . . ist . ; okr . ist .24kr.- fl.- kr.
Haber . . . —fl. Z8kr.- fl . zskr. —fl .Z2kr.

Gammertiogeu , den 9 . Nov.
Versen . . . ist . 2kr . ifl . ikr . ifl .—kr .
Haber . . . — A .38kr . — fl . Z7kr.— fl . - kr.
Gerste . . . ifl . 22kr . ifl . i7kr . ifl . irkr .
Linsen . . . - fl . - kr . ifl . Skr. —fl .—kr.

Biberach , den 7 . Nov.
Kernen . . . z- .—kr . 2st. sskk . 2st .49kr .
« erste . . . - st. - kr. ifl . 4okr . - st. - kr .
Roggen . . —st .—kr. 2st. i 2kr.—st.— kr.
Haber . . . —st. — kr. —st.Z8kr. —st.—kr.

Tübingen , den 9 . Nov.
Dinkel . . . ist . iokr . ist . 8kr . ist . 7kr.
Kerurn . . . —st.—kr . 2st. Z4kr. - st.- kr.
Gerste . . . ist .zrkr . ist . 29kr . ifl . 2 Zkr.
Haber . . . —fl .42kr. —fl .iokc. —fl . zs -r-
Erbsen . . - st. - kr. ifl . rskr .- st .- kr.
Linsen . . . — st .— kr. ist .44kr. —fl. — kr.
Bohnen . . —st . — kr. ist . iskr . —fl —kr.

tzetlbrowu » den io . Nov.
Krrueu . . . —st .— kr. 2 st .46kr.- ss —kr.
Dinkel . . . — ss .— kr. iss. 7kr.- ss.- kr.
Haber . . . - fl.- kr.- st . 47kr.- ss.- kr.

Ulm , den io . Novbr.
Kerne» . . . - ss .- kr. rss .e8kr.- ss.- kr.
Roggen . . - fl . - kr . 2fl . 12 tt . - fl . - kr.
Gerit. . . . - st .- kr . lst . ZZkr.- st .- kr.
Haber . . . - st.- tt . - st .Z8tt.- ss. - tr .

— » » » « » .
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